
SPD: Frauenhaus erhalten
Landesregierung setzt Rotstift an /,,Arbeit auch in Zukunft sicherstellen"

CELLE (og). Mit Besorgnis durchschnittlich 70 Personen
haben die SPD-Frauen in Celle jährlich.
die Absicht der Landesregie-
rung zur Kenntnis genommen,
im kommenden Jahr Einspa-
rungen bei der Finanzierung
der niedersächsischen Frauen-
häuser vorzunehmen. ,,Das
würde auch das Frauenhaus in
Celle betreffen", stellte Amei
Wiegel, Vorsitzende des Ver-
eins,Frduenhaus Celle, fest.

In Celle kümmern sich das
Frauenhaus und das Haus der
Familie um Gewaltopfer
meist Frauen mit Kindern, die
aus Angst vor gewalttätigen
Partnern ihr Zuhause verlas-
sen mussten. Das betrifft allein
fiiLr das Celler Fiauenhaus

,,Diese Arbeit muss auch in
Zukunft sichergestellt werden
und darf nicht einer blinden
Sparwut zum Opfer fallen. Au-
ßerdem darf die Finanzierung
auch nicht noch stärker vom
Land auf die Kommunen verla-
gert werden", sagte Annette
von Pogrell, Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen in Celle.
Ihren Angaben zufolge hat die
Landesregierung im Haushalt
fürs kommende Jahr 280000
Euro füLr die Finanzierung der
Frauenhäuser gestrichen.

,,Nachdem die Landesregie-
rung erst die Mittel für die

Mehrgenerationenhäusei ge-
strichen hat, sind jetzt die
Frauenhäuser dran", kritisier-
te von Pogrell. ,,Die Arbeit die-
ser Einrichtungen darf aber
nicht durch immer wieder-
kehrende Finanzierungsdebat-
ten in Frage gestellt werden."
Dem pflichtef Wiegel bei: ,,Für
die Mitarbeiterinnen und die
ehrenamtlich Aktiven, genau-
so wie für die schutzsuchen-
den Frauen im Frauenhaus
stellt diese Debatte eine unnö-
tige Zusatzbelastung dar."

Die Finanzierung des Frau-
enhauses ist derzeit zwischen
dem Land (50 Prozent), der
Stadt (25 Prozent) und dem
Kreis (25 Prozent) aufgoteilt.


